
Transnationale Unternehmen: Die Grundsatzer­
klärung der IAO von 1977 — Erster Überprüfungs­
bericht des IAA-Verwaltungsrats (7) 

Berei ts am 22. November 1977 nahm der 
Verwaltungsrat des Internationalen Arbe i ts ­
amts (IAA) in Genf die Dreigliedrige Grund­
satzerklärung über multinationale Unterneh­
men und Sozialpolitik an. Sie stellt damit den 
ersten im UN-System verabschiedeten u m ­
fassenden Text über transnationale Unter­
nehmen dar. — Zur Terminologie ist anzu­
merken, daß (anders als der übrige UN-Be­
reich) die Internationale Arbei tsorganisat ion 
(ILO bzw. IAO) von mult inat ionalen« Unter­
nehmen spricht. 

I. Die Grundsatzerklärung legt die Prinzi­
pien dar, an die sich sowohl die Regierun­
gen, Arbei tgeber- und Arbe i tnehmerorgani ­
sat ionen als auch die mult inationalen Unter­
nehmen auf freiwill iger Basis halten sol len. 
Nach einer Präambel erläutern Abschn i t te 
die einzelnen Anwendungsbere iche : Hinter­
grund und Zielsetzung (Absatz 1 — 7 ) , allge­
meine Maßnahmen ( 8 — 1 2 ) , Beschäf t igung 
einschließlich Arbe i ts förderung, Chancen­
gleichheit und Arbei tsp latzs icherung ( 1 3 — 
28), Ausb i ldung ( 2 9 — 3 2 ) , Arbei ts- und Le­
bensbed ingungen in bezug auf Löhne, Lei­
s tungen und Arbe i tsbedingungen sowie Ar­
bei tsschutz ( 3 3 — 3 9 ) und Arbei tsbez iehun­
gen betref fend den gesamten Bereich der 
Vereinigungsfreiheit , Kol lek t iwerhandlun-
gen und der Verfahren zur Bei legung von Ar­
bei tskonf l ik ten ( 4 0 — 5 8 ) . 
Die in der Grundsatzerk lärung erfaßten Ge­
biete s t immen mit dem Mandat der IAO im 
Bereich der Sozialpolit ik überein. Sie n immt 
Bezug auf eine Vielzahl der von der IAO be­
reits ausgearbei teten Übere inkommen und 
Empfehlungen. 
II. Mit Schreiben vom 2 1 . Juni 1979 wurden 
die Regierungen aller IAO-Mitgl iedstaaten 
aufgefordert , über ihre Erfahrungen bei der 
Anwendung der Grundsatzerklärung zu be­
r ichten. In e inem Arbei tspapier (Summary of 
repor ts on the effect given to the Tripartite 
Declaration of Principles concern ing Mult i ­
national Enterpr ises and Social Policy, ILO-
Doc.GB/MNE/1980/D.1) sind die Antwor ten 
von 52 Ländern zusammengefaßt. Weitere 
vier Regierungen sandten ihren Bericht nach 
dem Termin ein. Die im IAA (dem Sekretariat 
der IAO) zuständige Fachhauptabtei lung er­
stellte einen informellen analytischen Über­
blick über die Ber ichte (ILO/MULTI 22-1-1 , 
September 1980). 
Gemäß den Beschlüssen des Verwal tungs­
rats tagte vom 2 2 . — 2 6 . September 1980 der 
Ausschuß zur Prüfung der Berichte über die 
Durchführung der Dreigliedrigen Grundsatz­
erklärung über multinationale Unternehmen 
und Sozialpolitik in Genf. Dieser Verwal­
tungsratsausschuß hat das fo lgende Man­
dat: 
a) Erhebung über Umfang und Formen der 

Durchführung der Grundsatzerk lärung; 
b) Prüfung der aufgetretenen Schwier igkei­

ten und Mängel sowie Vorschläge zu ih­
rer Behebung; 

c) Beratung über weitere Verfahren der 
Durchführung (Anschlußverfahen). 

III. Nachdem der Ausschuß entsprechend 
seinem Arbeitsauftrag die e ingegangenen 
Berichte überprüft hatte, legte er seine 
Empfehlungen der 214.Tagung des Verwal­
tungsrats ( 1 8 . — 2 1 . November 1980, Genf) 

vor. Der Verwaltungsrat bestät igte die im 
Ausschußber icht (GB. 214/6/3) niederge­
legten Empfehlungen, die sich wie folgt zu ­
sammenfassen lassen: 
• Das Gremium erhält den Status eines 
Ständigen Ausschusses des Verwaltungs­
rats und soll mindestens einmal jährl ich ta­
gen. 
• Die weitere Ber ichterstat tung über die 
Dreigliedrige Grundsatzerklärung erst reckt 
sich auf die Jahre 1980, 1981 und 1982 unter 
Verwendung eines ähnlichen Ber ichtsfor­
mulars. Die Prüfung der An twor ten wird für 
das letzte Quartal 1983 erwartet und die 
zweite Konferenz über die Anwendung der 
Erklärung sein. 
• Die Ber ichterstat tung durch die Regie­
rungen soll weiterhin auf der Grundlage von 
Konsultat ionen mit maßgeblichen Arbe i tge­
ber- und Arbei tnehmerorganisat ionen erfol­
gen. 
• Entsprechend der jeweil igen nationalen 
Gesetzgebung sollen dreigl iedrige Beratun­
gen statt f inden und ihre Ergebnisse in die 
Ber ichterstat tung Eingang f inden. 
• Die Regierungen, Arbei tgeber- und Ar­
bei tnehmerorganisat ionen und die mult ina­
tionalen Unternehmen selbst sollen ihre Be­
mühungen for tsetzen, die Annahme und Be­
fo lgung der Grundsätze der Erklärung zu 
fördern. 
• Soweit Zweifel auftreten, ob eine be­
st immte Frage durch entsprechende na­
tionale Verfahren zu prüfen wäre oder auf­
grund internationaler Arbe i tsabkommen und 
Empfehlungen der IAO, sollte der Rat des In­
ternationalen Arbei tsamts eingeholt werden. 
Bei Fragen, die durch bestehende Verfahren 
nicht abgedeckt s ind, soll ten Ersuchen um 
Auslegung der einschlägigen Best immun­
gen der Erklärung durch eine Regierung an 
das IAA ger ichtet werden, die entweder von 
sich aus oder nach Konsultat ion der maß­
gebl ichen Arbei tgeber- oder Arbei tnehmer­
organisat ionen handelt. 
• Ferner wi rd das IAA aufgefordert , S tu­
dien zu erstel len, die sich speziell auf die von 
der Erklärung erfaßten Bereiche beziehen: 
Beschäf t igungswirkungen multinationaler 
Unternehmen (MNU), Tätigkeiten der MNU 
und nationale Entwicklungspol i t iken (Ab­
satz 10 und 12 der Erklärung), Arbei tskräf­
teplanung der MNU (17 und 26), Weitergabe 
von Arbei tsschutz informat ionen (37), be­
sondere Investit ionsanreize und Sozialpoli­
tik (45) und Entscheidungsst rukturen inner­
halb der MNU (Absatz 51). Diese For­
schungsempfeh lungen haben hinweisenden 
Charakter und der Ausschuß kann Anlei tun­
gen für weitere Themen ertei len, die vom 
Amt selbst durchgeführ t werden. 
• Zuletzt empfahl der Ausschuß, die IAO 
solle nach wie vor allein für die Durchfüh­
rung der Erklärung zuständig sein, aber 
gleichzeit ig eine entsprechende Koordinie­
rung mit den Vereinten Nationen und ande­
ren Organisat ionen sicherstel len. 
Dieser letzte Punkt ist unter anderem im Zu­
sammenhang mit der Aushandlung des UN-
Verhal tenskodex über transnationale Unter­
nehmen (vgl. den Bericht S.26 dieser Aus­
gabe) relevant, für den ein Querverweis auf 
die Grundsatzerklärung des IAA vereinbart 
worden ist. Parallelen bestehen ebenfalls 
zwischen der Dreigl iedrigen Erklärung und 
dem von der OECD im Jahre 1976 angenom­
menen Kodex über internationale Investit io­
nen und multinationale Unternehmen, ob­

wohl beide Instrumente voneinander unab­
hängig sind. Sie werden als komplementär 
betrachtet, wobei die Dreigl iedrige Erklä­
rung in einigen Aspekten vol lständiger ist. 

PJB 

UN-Konferenz über neue und erneuerbare 
Energiequellen: Kritik an Vorbereitung (8) 

(Die fo lgenden Ausführungen setzen den 
Bericht in VN 3/1980 S.95 fort.) 

Auf der zwei ten Tagung des Vorbere i tungs­
ausschusses für die UN-Konferenz über 
neue und erneuerbare Energiequel len (Au­
gust 1981) f ielen kri t ische Worte über den 
Stand und das Niveau der Arbei ten. Insbe­
sondere der Stel lvertretende Generalsekre­
tär der Konferenz, Morr is Miller, nahm auf 
d e m Treffen ( 2 1 . J u l i — I . A u g u s t 1980 in 
Genf) kein Blatt vor den Mund. Dabei klagte 
er nicht nur über zu ger inge Ressourcen des 
Konferenzsekretar iats, sondern auch über 
die Leistungen der acht Fachgruppen: Sie 
seien in skandalösem Maße unzulängl ich. 
Bleibe es bei der Qualität, werde man ausge­
lacht werden . Der Ausschuß äußerte sich 
schließlich besorgt über den sch leppenden 
Gang der Vorbere i tungen, rief alle Betei l ig­
ten zur Intensivierung und Beschleunigung 
ihrer Ans t rengungen auf und ersuchte den 
UN-Generalsekretär, dem Konferenzsekre­
tariat mehr Personal und Fachwissen zur 
Ver fügung zu stel len. Er gab auch mehrere 
Empfehlungen zur Tätigkeit der Fachgrup­
pen. Diese sol l ten sich auf fo lgende Fragen 
konzent r ieren: Welche Technologien stehen 
sofor t oder in naher Zukunft für einen nen­
nenswer ten Einsatz berei t? Welchen größe­
ren Hindernissen begegnet die Nutzbarma­
chung dieser Technologien? Welche Mittel 
g ibt es für die Überwindung dieser Hinder­
nisse, und mit we lchem Zeitplan ist zu rech­
nen? Wie hoch sind die jewei l igen Produk­
t ionskosten für die untersuchten Energie­
quel len? Wie sieht es bei diesen Energie­
quellen mit der technischen Mögl ichkei t so­
wie Wirtschaft l ichkeit der Nutzung bes t imm­
ter Technologien aus? Welche soz io-ökono-
mischen Faktoren sind zu bedenken? Was 
läßt sich zu dem Aspek t der Vorrathal tung 
sagen? 
In seinen wei teren Empfehlungen gab der 
Ausschuß den Rat, die mit Querschni t ts the­
men befaßten Exper tengruppen sol l ten sich 
fo lgenden Punkten w idmen: Finanzierung; 
Informationsf luß; Forschung und Entwick­
lung, Technologietransfer; Bi ldung, insbe­
sondere beruf l iche; Energienutzung im 
Agrarsektor ; Industr iefragen einschließlich 
Verkehrswesen u. ä. Zu der Frage von Be­
r ichten von Staaten über ihre einschlägigen 
Bemühungen meinte das Vorbere i tungsgre­
mium, solche soll ten auf freiwil l iger Basis er­
stattet werden und allgemein knapp gehal­
ten sein. NJP 

UNCTAD: Integriertes Rohstoffprogramm, wei­
tere Zwischenbilanz — Neues Kakao-Abkom­
men (9) 

(Die fo lgenden Ausführungen setzen den 
Bericht in VN 4/1980 S.139f. fort.) 

In dem genannten Beitrag ist über diejeni­
gen Erzeugnisse der Rohstoff l iste des Inte-
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